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tiıonsträger der Deutschen Bischofskonferenz Miıtglıed derKurzinformationen Bıschotskonferenz eınes anderen Landes. Der Apostolısche
Stuhl, kann INa  } der Ernennungsurkunde weıter entnehmen,

Der ıner tristlosen Kündigung gleichkommende Rücktritt des verbindet damıt die Hoffnung, da{fß durch diese Form des Zusam-
stellvertretenden Chetredakteurs des „Usservatore Komano“, Vıir- menwirkens sıch „dıe Verbundenheıt der Ortskirchen autf Grund
gılıo Levı, zeigte nıcht LiUT journalıstische Schwierigkeiten inner- des bıschöflichen Charakters besonders ausprägt”. Letztlich
halb des vatıkanıschen Amtitsblattes auf, sondern gab uch kommt darın wohl eıne besondere Anerkennung VO Adveniat
Hınweise aut sachliche Einschätzungsunterschiede der Polenpoli- ZU Ausdruck, das durch die bischöfliche Würde seınes Leıters
tik innerhalb des Vatikans. Der Artıkel Levıs 1m „Usservatore Ro- aufgewertet und zugleıich In eine wenı1gstens „symbolısche” grö-mano“ VO 25. Junı bestand In eiıner tür das vatıkanısche Blatt Bere Unmiuttelbarkeit der Beziehungen den Kırchen Lateın-
ungewohnten Mischung VO Kaltschnäuzigkeıit un Naıvıtät. In amerıkas gebracht werden soll Warum gerade Quito als 1Özese
Nachrutform „Ehre dem Opfter”) wurde der polnısche Gewerk- für Stehle ausgesucht wurde, kann INa  —_ über die besonderen pCI-schafttsführer ech Walesa gewerkschaftlich und polıtısch prak- sönlıchen Beziehungen 7200 Lande hınaus Stehle 1STt Ehren-
tisch für LOL erklärt. Deswegen mudfte der Artıkel großes kanonikus der 1Öözese Guayaquıl läßt sıch 1U CN
internatıiıonales Autsehen CITESCN und iıne Reihe VO  —_ Dementiıs Ecuador 1ST eınes der kleineren lateiınamerıkanıschen Länder, die
VOT allem In Polen selbst auslösen. Innerhalb des vatıkanıschen polıtıschen Verhältnisse sınd selt längerer Zeıt relatıv ENTISPANNL.
Staatssekretariates tührte wohl L1UT das Pathos un: der Zeıtpunkt Stehle wırd beıden Orten In Essen und In Quito „resıdıeren”,
des Artıkels heftigem Kopfschütteln. Dası WasSs Levı ZUur Sache zeıtlich ber ach WI1IeE VOT stärker 1n Essen präasent se1In. An der
schrieb, wurde nıcht NUu VO keıiner vatıkanıschen Stelle demen- personellen Struktur VO Adveniat ändert sıch durch die eUueE

tiert, sondern durch dıe Art, WI1€e der Papst Walesa während eınes kirchliche Würde des Geschättstührers nıchts. Für das Verhältnis
für priıvat erklärten Besuches In der Hohen Tatra empfing, her SA lateinamerıikanischen Bischofsrat ELAM gilt das gleiche.
„bestätigt”. Der „rein priıvate Charakter“ des Gesprächs wurde Stehle hat als Advenıuat-Vertreter bereıts bısher häufig Sıtzun-
VO  —_ der polnıschen Regierung praktisch TZWUNSECNH und dessen SCH VO ELAM-Gremien teiılgenommen. Mitglied des
äaußere Umstände und Dauer (20 Mınuten ın Anwesenheit der könnte Stehle LUr werden, Wef1n iıhn der Epıiskopat Ecuadors be1
Frau und VO 1J1er Kındern Walesas) he{ß kaum darauftf schließen, den nächsten Wahlen orthın entsenden würde.
dafs 1m Vatıkan Walesa als Gewerkschaftsführer für absehbare
eıt 1ne Zukunftt gegeben wırd Da überdies schon während der
Polenreise des Papstes 1m Umgang miıt der polıtıschen Führung Der amtsenthobene tranzösische Erzbischot Marcel Lefebvre legte
Polens Einschätzungsunterschiede zwıischen dem Papst auf der 29 Juni den Vorsıitz der VO gegründeten Priesterbruder-
eıiınen und dem Kardınalstaatssekretär autf der anderen Seılıte — schaft St. DPıus nıeder. Bereıts 1m CISANSCHNECH September WAar
kennbar (vgl a7Zzu „Die Zeıt", un ds Heit, der VO Lefebvre zu Priester geweıhte Deutsche Franz Schmid-

376), kann 114an miıt einıgem Grund davon ausgehen, da{fß in berger 1m Rahmen eiınes „Generalkapıtels” Zzu Generalvıkar der
der Sache zwıschen dem Journalısten LevIı un den Dıplomaten Priesterbruderschafrt mıt dem Recht der Nachfolge als General-
des Staatssekretariats keinen grundlegenden 1ssens gab Da oberer ernannt worden. Der nunmehr erfolgte Rücktritt 198=
ber die Form des Beıitrags Levıs für den Vatıkan unannehmbar ebvres konnte insofern nıcht mehr überraschen. Die Ankündıi-
WAarL, hat der „Fehltritt“ des Redakteurs bınnen kürzester Zeıt Sung erfolgte während der tradıtionell Fest Deter und Paul In
der Spıtze des „Usservatore Romano“ eiıner Lösung geführt, Ecöne/Schweız statttindenden Priesterweihe. Letebvre weıhte ıIn
für dıe 114  S möglicherweise och 1e] Zeıt gebraucht hätte. diesem Jahr 2 Dıakone Priestern, darunter den ersiena-
Nachfolger VO LevIı als stellvertretender Chefredakteur wurde ner tür dıe Bruderschaft. Dıe Zahl der Priester, die sıch ICa
bereıts Tage später der allen Vatıkanberichterstattern bestens be- tebvre bekennen, erhöhrt sıch damıt aut ber 140 In seıner
kannte Vatikankorrespondent des römischen „T’empo” (J1an- Predigt wıederholte Letebvre seıne bekannten Vorwürte die
franco Suidercoschn. Da Sviıdercoschi, eın kırchlich un: polıtısch Adresse der Katholischen Kırche. und 3000 Besucher, VOT allem
stark konservatıv geprägter und tachlich ZzuLt ausgewlesener Jour- 4aUS Frankreıch, der Bundesrepublık Deutschland und Oster-
nalıst, dem Papst nıcht 1U durch besondere Kenntnıiıs polnıscher reich, nahmen der Felıer teil Der /7jährige Lefebvre wırd der
Verhältnisse nahesteht und der bisherige Dırektor des (Osserva- Priesterbruderschafrt weıterhiın 72 Un Verfügung stehen für Weıhe-
LOTrEe Romano, Valerıo Volpinit, 1mM Vatıkanblatt immer her als handlungen, die dieser des VO Papst Paul VI ıh
Fremdkörper wiırkte und das Blatt schon seIlt einıger Zeıt Ur verhängten Verbotes vornımmt. Die VO Letfebvre VOrTSCHOMME-

NC Weıhen sınd ach katholischem Verständnıis WAar wıder-och rechtlich leıtet, dürtte mi1t der Berufung Sviıdercoschis uch
die taktısche Leıtung des Vatıkanblatts autf diesen übergegangen rechtlich, ber eshalb nıcht unwiıirksam. 7u einem tormellen
seın Schisma käme ST} dann, WEeEeNnNn Letfebvre hne Eınwilligung

Koms eıne Bischotsweihe vornähme. 1€es vielleicht schon gC-
schehen ISt, der ob Lefebvre 1es ırgendwann eiınmal eun wiırd,

Die Ernennung des Leıiters der Geschättsstelle VO Adveniat, Prä- darüber wiıird weıterhin gerätselt, obwohl Vertreter der Priester-
lat mıl Stehle ZU| Weihbischot in Quito un! Beibehaltung bruderschaft diese Möglıchkeıt immer wıeder VO sıch weılsen.
seiner bisherigen Funktion als Leıiter der Adveniat-Geschättsstelle Eıne spektakuläre Neuerwerbung tätıgte dıe Priesterbruder-
un! als Verantwortlicher der Koordinierungsstelle tür die 505 Fı- schafrt In Westfalen. Di1ie mıt Begınn des Schuljahres 982/83 In
des-Donum-Priester, Iso tür zeıtwelise in Lateinamerıika einge- Brilon-Wald eröffnete Don-Bosco-Schule bezieht 1M August
setzte deutsche Diözesanpriester, ist  Z eın bisher einmalıger Schloß Crassensteıiın südöstlıch VO Münster.
kirchengeschichtlicher Vorgang. In der päpstlichen Ernennungs-
urkunde heifßt 99-  Is Weıhbischof VO'  = Kardınal Munoz Vega
werden S1e Ihre gegenwärtigen Funktionen beibehalten, Der Kirchentag in Dresden VO bis Julı WAar der größte der
gleichzeıtig ber sınd SIie Mitglıed der kırchlichen Hıerarchie sıeben regionalen Kirchentage der evangelischen Kirchen in der
Ecuadors un: autf diese Weiıse uch der lateinamerıikanıschen DD  z Anlaß des Lutherjahres. Während Kongreßß VO

Hiıerarchie.“ Damıt wırd ZzUu erstenmal eın beauftragter Funk- bıs ulı, beı dem In kleinen Gesprächsgruppen das (Gesamt-
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thema „Vertrauen damıt WIr leben können“ behandelt ine Erklärung, in der die beiden Bıschöfte des Landes die
wurde, ELW. 7000 Menschen teilnahmen, kamen ZU eıgentlı- geplante Enteignung protestierten. Das „ Gesetz Der die Ente1g-hen Kırchentag Wochenende ber 100 000 Damiıt wurde der nUNg bestimmten Kırchlichen Eıigentums“ sıeht VOT, dafß alle unbe-
Dresdner Kırchentag ZUu größten Treffen evangelıscher hri- weglıchen Güter der Kırche un: iıhrer ftrommen un relıg1ösen
Sten In der DDR se1ıt dem etzten gesamtdeutschen Kirchentag Institutionen ın Regierungsbesitz übergehen, AUSSCNOMME: die
1954 ıIn Leipzıg. Be1ı den Gruppengesprächen w1€e beı Grofßfßveran- tür den Gottesdienst bestimmten Gebäude. Unter bestimmten
staltungen galt neben dem Friedensthema den Schwierigkeiten der Bedingungen sollen uch die „beweglichen und unbeweglıchen
christlichen Erziehung ın der DDR besonderes Interesse. In vielen Güter, die kiırchlichen Körperschaften überlassen wurden und
konkreten Anfragen kamen die Konflikte zwıschen den auf die deren Einkünftte für periodische Mefifsiteijern dienen“ SOWIE dıe
marxıstisch-leninistische Weltanschauung verpflichteten Schulen durch einen Rechtsvertrag kırchlichen Körperschaften überlasse-
un! den Erziehungszielen christlicher Eltern Z Sprache. Auf Ne  — Güter die Regierung fallen. Dıie Bischöfte VO Malta un
die Frage, W as INa  } iun solle, wWenn Kinder VO Christen in der (G07z0 stellten 1n der Erklärung fest „Wır können die (GGesetzes-
Schule als Außenseiter abgestempelt würden, empfahl der sächsı- vorlage nıcht akzeptieren un meınen, da{fß sS1e VO  — keinem Ka
sche Landesbischof Johannes Hembpel, sıch auf die offiziell zuges1- tholiken, der seinem Glauben treu ISt, günstıg ANSCHNOMIMMEC
cherte „Chancengleichheit“ berufen, als christliche Eltern werden kann  D In einem ZUr Erklärung abgedruckten Kommentar
zusammenzuhalten, einander stärken, mıiıt den Lehrern VOI- des „Usservatore Romano“ heılit C dıe Kırche VO Malta MUSSeE
andeln. Das beste sel, als Eltern In der Famılıie in unverkrampf- iıne schwerwiegende Einmischung und die Enteignung
ter Weıse die Zugehörigkeit Zur christlıchen Kırche vorzuleben. der Kırchengüter protestieren. Fıne solche Inıtiatıve sel
Zum Friedensengagement der evangelıschen Kiırchen In der wenıger gerechtfertigt, als Verhandlungen zwıschen der Regıe-
DD  Z erklärte in Dresden der Berliner Konsıstorlalpräsıdent rung und dem Heılıgen Stuhl VOT allemz des Kırcheneijigen-
Manfred Stolpe, se1 sınnvoll, da{fß sıch Kırchenleitungen un! LUmMs und der katholischen Schule 1m Gang SCWESCH selen.
Gemeıinden auf 1ne „eindeutige Friedensaktion“ verständıgten; Außerdem habe die Kırche wıederholt versichert, da{fß bıs Jahres-
immer eue Einzelaktionen VO Friedensgruppen selen wen1g nde eine Verwaltungsreform in der Kırchenprovinz Malta
hılfreich. Er Warnte christliche Gemeindegruppen davor, sıch durchführbar sel, dıese hätte eine Prüfung ermöglıcht, WI1I€e solche
„Auswanderungszentralen und Opposıtionslokalen” entwık- Güter für 7wecke bestimmt werden können, die nıcht auf 1Ur
keln Friedensaktivitäten, dıe sıch das ach der Kırche Streng relıg1ösem Gebiet lıegen, sondern uch 1M sozlalen, erz1e-
stellten und VO ihr anerkannt würden, hätten dagegen Anspruch herischen Bereich un 1ın dem der Förderung des Menschen mıt
aut Schutz. Der sıebte un letzte Kirchentag 1m Lutherjahr tın- ihrer Natur un: ihrer Zielsetzung übereinstimmen.“ Die maltes1-
det VO bıs September In Wiıttenberg schen Bıschöte betonten iın iıhrer Erklärung das Recht der Eltern

auf freie Schulwahl und die moralısche Verpflichtung des taa-
LES, den tinanzıellen Bedürfnissen aller, uch der kirchlichen

Das maltesische Parlament stımmte 4an 29 Junı einer Gesetzesvor- Schulen beiızutragen. Schon 9 hatte die sozıalıstische Regıe-
lage der Regierung Z die die Enteignung großer Teıle des Kır- rIungs Premierminister Dom Mintoff alle staatlıchen Unter-
chenbesitzes in der Inselrepublik vorsieht. Am gleichen Tag stützungszahlungen für dıe katholischen Schulen eingestellt.
veröttentlichte der „Usservatore Romano“ auf der ersten Seıte
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Theologie un eligıon schätzung für Schöpfungsmythen un der zukünftigen Gestalt des Magısteriıums,

-symbole. Dıie Theologie mMUSSeE dabe] dıe das bisher VO  — der Unterscheidung ZWI1-
GESCHE, ADOLPHE La creation: COS- Bedeutung ihres eıgenen Erbes wıederent- schen Klerus un Laıen gepragt Wa  S Nach-
mologie et anthropologie. In Revue theolo- decken. An wel Fragestellungen tührt Ge- dem alle anderen „Lehrämter“ in der

sche den Ansatz einer Schöpfungs- Gesellschaftt iıhr Wıssensmonopol einge-g1que de Louvaın Jhg Heftt (1983)
14/7-166 theologiıe VOT: Was Sagt dıe Schöpfung über büfßt hätten, betinde sıch das kirchliche

Gott und WAas Sagt S1e ber den Menschen Lehramt 1n seıiner „sakralen Isolıerung” In
„Die Schöpfung wiırd der mu{fß 1m Vorder- aus” einer schwıerigen Sıtuation. Es könne nıcht
grund der theologischen Arbeıt der näch-

OINGT, JOSEPH. L’aveniır du magı- verhindern, da die Christen mıt den trö-
sten ehn re stehen“ diesen ProOSram- INUNSCH, dıe dıe Gesellschaftt antreıben, —
matıschen atz stellt der belgische Theo- stere. In Recherches de SCIlencCe relıg1euse lıdarısch selen. Daraus folgt für Moingt:loge seiınem Plädoyer für ine C Jhg va Heft (Aprıl-Juni Das Lehramt kann seıne Funktion heute299—308%Theologie des Kosmos VOTaus Er weIlst und In Zukunft nıcht mehr ausüben, Wenn
darauf hın, W1€ sehr der Austall der kosmı1ı- In einem sehr ıchten Aufsatz zıeht Moingt sıch den Glaubwürdigkeitsbedingungenschen Dımensıion ın eıner anthropologisch eın esümee der Beıträge der etzten beı- entzieht, denen sıch alle anderen Lehräm-
gewendeten Theologıe Verengungen 1mM den Hefte der „Recherches“, dıe alle dem ter 4uUuSSEeLZEN mußten.
Verständnıis (Gottes W1€e des Menschen SC- Thema Lehramt gewidmet Er Wwelst
tührt habe Gesche davor, sıch be1 darauft hin, WI1€e wıichtig sel; das Lehramt Kultur und Gesellschaftder Entwicklung eıner Theologie der iın der katholischen Kırche nıcht hypo-
Schöpfung 1n die herkömmlichen Streıitfra- stasıeren, sondern auf dem Hintergrund
SCH zwıschen Glaube un Naturwissen- der Lehramtausübung iın der Gesellschaftt RUDOLPH, ERMANN Das Unbeha-
schaften verbeißen und lenkt die SCH der Politik. In Merkur Jhg Heftüberhaupt “ Talt magısteriel”) un 1ın seınen (Junı 265—375Aufmerksamkeit auf dıe „Wiederkehr der verschıiedenen geschichtlichen Ausprägun-
Natur“ 1m gegenwärtigen Denken. Dazu SCH nd Funktionsweisen betrachten. In der Polıitik gehe ine grundlegende Ver-
gehören dıe dorge die Erhaltung der Zur Frage ach der zukünftigen Gestalt des änderung VOTr sıch Nıcht NUur, da{fß das
natürlichen Lebenswelt WwW1€ die eue Wert- Amtes In der Kirche gehöre uch dıe ach präsentatıve parlamentarısche 5System ın


